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Der Wandel des Bewusstseins
Interview mit Dr. Ruediger Dahlke

46.

und vieles mehr

Der Jesus-Schatz von 

Santiago de Compostela



Editorial
Herzlich willkommen liebe MYSTIKUM-Leser!

Wir freuen uns, euch die Dezember-Ausgabe mit folgenden 
Themen präsentieren zu dürfen:

Der Jesus-Schatz von 
Santiago de Compostela
Reinhard Habeck war wieder unterwegs und hat sich auf 
eine altertümliche Spurensuche nach Galicien begeben, wo 
sich im Museum von Santiago de Compostela der Jesus-
Stern im Original befinden soll.

Mystikum-Interview mit  
Dr. Ruediger Dahlke 
Der bekannte Arzt und Psychologe hat sich mit dem My-
stikum-Team im Zuge des Grenzwissenschaftskongresses 
in Regen/Bayern zusammengesetzt und für euch einige 
Fragen beantwortet.

2012 – Der Wandel des Bewusstseins 
Peter R. Handl zeigt, welche Paradigmenwechsel wir im 
Jahr 2012 erwarten können und warum man sich vor 
einem Wechsel der Zeit nicht fürchten muss.

In den „Mystikum-News“ berichtet Noah von Neuem über 
globale sowie aktuelle Themen des Außergewöhnlichen.

Viel Spaß beim Lesen wünscht euch euer Mystikum-Team!

Das gesamte Mystikum-Team wünscht allen
Lesern von ganzem Herzen ein besinnliches Fest
und einen guten Rutsch ins Jahr 2012!Fo
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Freundlichkeit in Worten schafft Vertrauen. 
Freundlichkeit im Denken schafft Tiefe. 
Freundlichkeit im Geben schafft Liebe. 

Lao-tse
chinesischer Philosoph (um 300 v. Chr.)
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von Reinhard Habeck

Befinden sich die originalen Fundamente 

der Geburtsstätte Jesu im Besitz des 

Franziskanerorden von Santiago de Compostela? 

Oder zumindest Fragmente davon? 

Ja – wie der zuständige jüdische Museumskurator 

des dortigen „Museo de Terra Santa“ neugierigen 

Besuchern vor Ort ausdrücklich versichert. 

Auf offizielle Nachfrage verstummt der sonst so 

redselige Mann plötzlich. Auf Druck von oben?

Der Jesus-Schatz
von Santiago de Compostela



Bis heute wird in der Siedlung von Beth-
lehem ein wundersamer Platz verehrt, 

der für Christen als Geburtsstätte Jesu gilt. 
Keine Stallung, sondern eine Grotte, die seit 
dem 2. Jahrhundert mit dem „Christkind“ in 
Verbindung gebracht wird. Mitten im heu-
tigen Palästinensischen Autonomiegebiet. 
Etwa neun Kilometer südlich von Jerusalem. 
Bereits im Altertum wurde hier dem baby-
lonischen Fruchtbarkeitsgott Bet-Lahama 
gehuldigt. Sein Name lässt sich aus den vor-
christlichen Begriffen „Fleisch“ und „Brot“ 
ableiten. 

Mit der Herrschaft von Kaiser Konstantin 
und seiner Mutter Helena wurde Bethle-
hem endgültig als heilige Stätte des Chri-
stentums festgelegt. Um 334 ließen sie über 
der Geburtsstätte eine Kirche bauen, die sie 
dem Erlöser weihten. Unter Kaiser Justini-
an (482–565) wurde diese wieder abgeris-
sen. Über der Geburtsgrotte entstand in 
der Folge ein weitaus größerer und präch-
tigerer Bau. Während der Eroberung durch 
die Perser im Jahre 614 blieb diese Kirche 
verschont. Als Grund dafür wird die ur-
sprüngliche Fassadenmalerei vermutet: Sie 
zeigte die „Heiligen drei Könige“, gekleidet 
im persischen Stil! 1169 wurde die Basilika 
von den Kreuzfahrern schließlich gründlich 
restauriert. 

Die heilige Stätte


Bethlehem

Der Unterschied zwischen Gott und den Historikern 

besteht hauptsächlich darin, daß Gott 

die Vergangenheit nicht mehr ändern kann.

Samuel Butler
englischer Satiriker (1612 – 1680)



Im Laufe der Jahrhunderte kam es um den Ge-
burtsplatz Christi immer wieder zu Auseinan-
dersetzungen zwischen den unterschiedlichen 
Konfessionen. 1757 wurde endlich eine Regelung 
getroffen. Seither gehören der Hauptaltar und die 
rechten Seitenaltäre des Heiligtums den ortho-
doxen Griechen und zwei Seitenaltäre links den 
orthodoxen Armeniern. Den lateinischen Katho-
liken blieben neben dem „Dreikönigsaltar“ noch 
der silberne Stern unter dem Geburtsaltar. Er soll 
genau jene Stelle markieren, wo Jesus einst gebo-
ren wurde. 

Die katholische Kirche hatte das silberne Mal 1717 
im Marmorboden der Grotte angebracht. 1847 
wurde das Original entfernt und nur wenige Jahre 
später durch Sultan Abdülmecid I. neu gestiftet. 
Der Stern trägt die Inschrift „Hic de Virgine Ma-
ria Jesus Christus natus est“, also: „Hier wurde 
Jesus Christus von der Jungfrau Maria geboren“. 
Seine 14 Zacken stehen symbolisch für die 14 Ge-
schlechter im Stammbaum Jesu. 

Wer heutzutage am Weihnachtsabend nach Beth-
lehem pilgert, findet das heilige Stück problemlos. 
Durch einen nur 1,20 Meter hohen Eingang drän-
gen sich ganze „Pilgerschlangen“ über schmale 
Treppen hinunter in die Grotte, wo ihnen unter 
dem Geburtsaltar die Stelle mit dem „Stern“ ge-
zeigt wird. Was die wenigsten Gläubigen ahnen: 
Sie sprechen ihr Gebet aller Wahrscheinlichkeit 
nach vor einem Replikat! 

Der silberne Stern





Santiago de Compostela



Die Spur führt ins spanische Santiago de Compostela – 
eine weitere wichtige Wallfahrtsstätte der Christenheit. 200 
Meter von der dortigen Kathedrale entfernt kann man sich 
bequem im Convento de San Francisco einquartieren. Teile 
des ehrwürdigen Franziskanerklosters werden als Hotel 
genutzt. Das gemütliche „Klosterhotel“ beherbergt einige 
Besonderheiten: den Sitz der Verwaltung der Franziskaner 
für die Provinz Santiago; das Studienzentrum für Philo-
sophie und Theologie; ein Kulturzentrum und eine Ob-
dachlosenherberge sowie eine bedeutende Bibliothek mit 
80 000 Werken, die bis ins frühe Mittelalter zurückreichen. 

Auch eine alte Wäscherei gibt es, die zu einem Schwimm-
bad umfunktioniert wurde. Es steht Gästen für be-
schwingte Wasserfreuden zur Verfügung, sofern man 
sich in dem großen Gebäudekomplex nicht verirrt. 2009 
war mir ebendies auf einer meiner Reisen widerfahren. 
Statt im Schwimmbad landete ich mit meiner Partnerin 
unverhofft im ehemaligen Kreuzgang des Konvents. Stau-
nend blickten wir durch eine Glastüre – und starrten auf 
unzählige Vitrinen mit kostbaren Exponaten. Wir waren 
im wenig bekannten „Museo de Terra Santa“ gelandet, im 
Museum des Heiligen Landes. Seit 1993 können hier seltene 
Kunstschätze bestaunt werden.
 

Kathedrale von 

Santiago de Compostela



Ein Mann im Ausstellungsbereich wird auf uns 
aufmerksam. Wir fragen ihn, ob das Museum 
noch geöffnet sei. Der sympathische Herr nickt 
freundlich und fordert uns zum Eintreten auf. 
Seltsamerweise sind wir die einzigen Besucher. 
Dann die nächste Überraschung: Der Hüter des 
Museums spricht fließend Deutsch. Sein Name: 
Rori Suárez. Er ist Jude, hat in Deutschland stu-
diert, lebt in Spanien und hat eine tiefe Verbun-
denheit zu seinen hebräischen Wurzeln. 

Die lange und bewegte Geschichte des Heiligen 
Landes und des Nahen Ostens liegt ihm ganz of-
fensichtlich am Herzen. Stundenlang (!) nimmt 
er sich in der Folge Zeit, um uns die wertvollen 
Bestände seines Museums zu zeigen und zu er-
klären. Und zu entdecken gibt es hier wahrlich 
erstaunliche Dinge. Wir erblicken fortschritt-
liche Steinwerkzeuge des Homo Erectus, die vor 
800 000 Jahren im heutigen Israel hergestellt 
worden sind, stehen vor einer Vitrine mit den äl-

testen Gebrauchsgegenständen, die der moderne 
Homo Sapiens geschaffen hat und wundern uns 
über Keramikobjekte in grotesker Götter- und 
Tiergestalt. 

Ein Schwerpunkt der Ausstellung sind originale 
Funde aus der Zeit Jesu. Dazu zählt der Rest ei-
ner Pipeline des Aquädukts von Pontius Pilatus; 
Grabbeigaben in Form von kleinen Glasfläsch-
chen, die trauernde Frauen mit ihren Tränen 
füllten oder Öllämpchen mit dem Porträt eines 
bärtigen Mannes mit haarigem „Strahlenkranz“, 
den man als „Heiligenschein“ deuten könnte. 

Nicht weniger erstaunlich: Kostbare Pilgerge-
schenke aus Silber, Perlmutt, Elfenbein und 
Olivenholz sowie atemberaubende Miniatur-
modelle der Altstadt Jerusalems, dem Tem-
pelberg und der Basilika des Heiligen Grabes. 
Mönche haben die Kunstwerke einst detailver-
liebt rekonstruiert – in jahrelanger Arbeit. 

Ich frage Rori Suárez, ob Fotografieren gestattet 
ist. Der Museumskurator hat nichts dagegen. 
Während ich eifrig knipse, erfahren wir von 
ihm, dass die meisten ausgestellten Exponate 
direkt aus dem Heiligen Land stammen. Der 
Franziskanerorden hat sie in den biblischen 
Stätten zusammengetragen und im Zuge der 
Pilgerreisen gelangten sie schließlich nach San-
tiago de Compostela. 

Originale Funde



WERBUNG

http://cropfm.at/cropfm/jsp/index.jsp




Das Original?

Als wir durch die Gänge streifen, bleibe ich bei 
einem Sockel stehen, auf dem Marmorplatten mit 
einer Vertiefung und einer metallischen Stern-
verkleidung zu sehen sind: Der „Geburtsstern“ 
von Bethlehem! Die Steinfragmente liegen frei, 
es gibt keine schützende Vitrine. Weder im Kata-
log noch beim Ausstellungsstück sind erklärende 
Worte angebracht. „Aber das kann doch nicht das 
Original sein?“, frage ich verblüfft. Unser Mu-
seums-Guide lächelt verschmitzt und versichert: 
„Doch, doch, das ist das Original!“ Ich kann es 
nicht glauben, frage nochmals nach. Aber Suárez 
wiederholt die ungeheuerliche Aussage in bestem 
Deutsch: „Das ist das Original!“

Zurück in Wien wende ich mich im September 
2010 erneut an Rori Suárez – diesmal schriftlich. 
Nicht zuletzt bitte ich ihn um eine schriftliche 
Bestätigung, dass es sich beim „Jesus-Geburts-
stern“ im Franziskaner-Museum von Santiago de 
Compostela tatsächlich um das Originalstück aus 
Bethlehem handelt. Die Antwort des Museum-
kurators auf diese und viele weitere Fragen lässt 
nicht lange auf sich warten. Kurz und bündig teilt 
mir Rori Suárez mit: „Ich bedaure sehr, aber es ist 
unmöglich für mich, Ihre Nachfrage zu erfüllen.“ 
Merkwürdig, oder?

Auch Schweigen kann eine Antwort sein. Liegen 
im „Museo de Terra Santa“ in Santiago de Com-
postela tatsächlich die originalen Fundamente der 
Geburtsstätte Jesu? Oder zumindest Fragmente 



davon? Tatsache ist: Das Exponat in Spanien zeigt 
– ebenso wie das Gegenstück in Palästina – eine 
kreisförmige Öffnung. Doch die Logik besagt: Nur 
eines davon kann das Original sein!

Ebenso auffällig: Beim spanischen Stück im Muse-
um befindet sich in der sternförmigen Vertiefung 
ein goldglänzender Stern, der sich vom silbernen 
Stern an der Geburtsstätte nicht nur durch das Me-
tall unterscheidet. Der goldene Stern im Museum 
wurde offensichtlich erst später zu Dekorations-
zwecken eingesetzt. Er ist zu klein für die stern-
förmige Fassung im Stein, was nicht bedeutet, dass 
auch das Mosaik darunter eine Nachbildung sein 
muss. 

Wurde das Fundamentstück in Bethlehem einst wo-
möglich stillschweigend durch eine Kopie ersetzt – 
aus Furcht, die heilige Stätte könnte bei kriegerischen 
Konflikten geplündert oder gar zerstört werden? 
Die ungeheuerliche Vermutung scheint so abwe-
gig nicht: Der römisch-katholische Franziskaner- 
orden ist in Bethlehem schon seit 1347 ansässig 
und besitzt direkt neben der Geburtsbasilika einen 
eigenen Konvent und eine Kirche, die der Heiligen 
Katharina von Alexandrien geweiht ist. 

Gegenüberstellung



Oben: das Fundamentstück in Bethlehem

Unten: das Fundamentstück in 

Santiago de Compostela





Eine schöne Bescherung

Das Gotteshaus wurde 1882 auf den Ruinen 
einer Kreuzfahrerkirche und eines Augusti-
nerklosters errichtet. Das Außergewöhnliche: 
Von dieser Kirche führt im Südwestteil ein 
schmaler Treppengang in die Grotte des Hei-
ligen Hieronymus und weiter hinunter direkt 
in die Geburtsgrotte. Besagte Pforte ist meist 

verschlossen. Schlüsselherren sind die Franzis-
kaner!

Im Laufe der Jahrzehnte gab es zudem immer 
wieder Renovierungsarbeiten im Bereich der Ge-
burtsgrotte. Die Franziskanergemeinde hätte seit 
Ende des 19. Jahrhunderts also durchaus Gele-

genheit gehabt, das Fundament auszutauschen, 
ohne dass dies jemand bemerkt hätte. Geschah 
dies womöglich im Jahre 1934, als große Teile 
des Originalmosaikbodens freigelegt wurden, 
den man heute durch mehrere Öffnungen der 
jetzigen Kirche besichtigen kann? Das wäre – bei 
Gott – eine schöne Bescherung!   

Reinhard Habeck  
geboren 1962 in Wien, arbeitet seit 1987 als freier Schriftsteller 

und Illustrator. Auf den Spuren „unmöglicher Funde“ bereist 
Habeck die wundersamen Schauplätze der Welt, über die er 

packend und unterhaltsam berichtet. Habeck ist Mitinitiator 
der Wanderausstellung „Unsolved Mysteries“, die seit 2001 

hunderte archäologische Rätselfunde präsentiert. 
Der Autor veröffentlichte 17 Bücher über grenzwissenschaft-

liche Phänomene, darunter den Bestseller 
„Das Licht der Pharaonen“ (mit Peter Krassa).  

Seine Werke erschienen u. a. in Korea, Japan, Italien,  
Ungarn, Tschechien und Polen. 

 www.reinhardhabeck.at 
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TEXTE 
DIE ES NICHT GEBEN DÜRFTE 

von Reinhard Habeck € 19,95

€ 19,95

KRÄFTE 
DIE ES NICHT GEBEN DÜRFTE 

von Reinhard Habeck

http://www.reinhardhabeck.at
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0183
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/1034
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Salzburg:
17. u. 18. März 2012

Sa. 10-19 Uhr
So. 10-16 Uhr 

Hotel Heffterhof
Maria-Cebotari-Str. 1-7

5020 Salzburg

Graz:
06. u. 07. Okt. 2012 

Sa. 10-19 Uhr 
So. 10-16 Uhr 

Hotel Novapark 
Fischeraustr. 22 

8051 Graz

Wien4Kids:
So, 02. Sept. 2012

10-19 Uhr
Haus d. Begegnung
Schrödingerplatz 1

1220 Wien

Thema 2012:

Spür-Erlebnis

EINTRITT FREI

Veranstalter: ARGE Festival der Sinne          Tel.: (01) 280 76 27                       www.festival-der-sinne.at

Festival der Sinne
Die aktive Gesundheits- und Erlebnismesse

Wien:
28. u. 29. April 2012

Sa. 10-19 Uhr
So. 10-17 Uhr 

NH Hotel DanubeCity 
Wagramer Str. 21 

1220 Wien

Linz:
17. u. 18. Nov. 2012

Sa. 10-19 Uhr
So. 10-16 Uhr 
Hotel Kolping 

Gesellenhausstr. 5 
4020 Linz
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Spür-Erlebnis
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Ausprobieren
selber machen
aktiv werden!



Seit 1999

Die
Original

Träger kosmischer Energien!
Wandobjekte in verschiedenen Größen und kleine

Goldene Kristallsonnen zum Auflegen für Heilbehandlungen!

Atelier SONNENLICHT

GOLDENEN KRISTALLSONNEN

Raphael Reiter
www.atelier-sonnenlicht.net

http://www.festival-der-sinne.at/
http://www.atelier-sonnenlicht.net/sonnen_galerie.html


nachrichten



von Noah von Neuem

Stonehenge-Anlage 
älter als gedacht 
 

Forscher des Ludwig Boltzmann Instituts 
für Archäologische Prospektion und der 

Universität von Birmingham entdeckten un-
ter der berühmten Anlage von Stonehenge 
noch viel ältere Monumente. Es wurden mit-
tels Bodenradar-Messungen Strukturen ge-
funden, welche über 5000 Jahre alt sein sollen. 
Die Megalithen von Stonehenge hingegen sind 
4500 Jahre alt. Bei dem Monument soll es sich 
um eine Art Vorläufer des bekannten Steink-
reises handeln, und den Sonnenaufgang und 
-untergang bzw. die Sommersonnenwende 
markieren. 

Neue Mars-Mission 
gestartet

Die US-Raumfahrtagentur NASA start-
ete kürzlich die bisher größte Sonde, 

um den roten Planeten zu erkunden. Am  
6. August 2012 soll dann der Mars-Rover 
„Curiosity“ mit seinen Erkundungen be-
ginnen. Die NASA hofft, dass der Rover end-
lich auch „organisches“ Material auf dem 
Mars finden kann. Bisherige Forschungen 
ergaben, dass sich einmal Wasser auf dem 
nun lebensfeindlichen Planeten befand und 
nun wird Ausschau nach noch lebenden 
Mikroben gehalten.

Die Eurozone hat nur 
noch 10 Tage!
 

Von der englischen Ausgabe der „Fi-
nancial Times“ prangte es kürzlich 

wie die Hiobsbotschaft: „Die Eurozone hat 
nur noch 10 Tage!“ Alte Muster brechen 
auf, die materielle Welt, wie wir sie kennen, 
löst sich auf. Ob diese Botschaft nun von 
Börsenhaien gewollt war, um für Panik-
verkäufe zu sorgen, oder ist es tatsächlich 
soweit? Wir wissen es nicht. Wir können 
nur sagen, dass unser Gesellschaftssystem, 
so, wie wir es kennen, keine Zukunft hat, 
sei es hinsichtlich Regierungsformen, En-
ergiefragen oder Geldsystem. Eine Wende 
muss her. Eine Wende, welche nur wir 
herbeiführen können. Wir haben unsere 
Götter mit bedrucktem Papier ersetzt und 
unsere Energie bedrucktem Papier ge-
schickt, haben aber vergessen, dass 
Papier nicht resonanzfähig 
ist. Kein Wunder 
also, dass sich 
die Finanzwelt 
auflöst.
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Ich wünsche allen Lesern und die, die es noch 
werden, alles erdenklich Gute für 2012 und 
mögen all unsere Wünsche in Erfüllung gehen!



ENERG.ETHISCHE LEBENSBER ATUNG

www.wisetwister.at
Das „Neue Mensch & 

Tier Natur Bewusst-Sein“ 
wurde im Zuge des  

Wandels der Zeitqualität, 
im Oktober 2007  

vorgestellt und aktiviert. 
Im Zusammenhang mit 

den bevorstehenden 
transformativen Jahren 

wurde vielerorts die  
Notwendigkeit erkannt, 

die Menschen auf  
bevorstehende Prozesse 
vorzubereiten, un bieten 

dazu Workshops an.

Energ.ethische Lebensberatung
ELISABETH PIELER

 
Allgemeine Energiearbeit 
Energiearbeit mit Tieren

Tierkommunikation
Beziehungen, Partnerschaften

Umgang mit Naturgeistern,  
Engeln & aufgestiegenen Meistern

Aktivierung deines Heilerpotenzials
und vieles mehr

Tel.: 0664-1234170
office@wisetwister.at
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http://www.stix7.com/index.php?option=com_virtuemart&Itemid=40&vmcchk=1&Itemid=40
http://www.wisetwister.at


 www.reinhardhabeck.at 







€ 19,95

http://www.mystikum.at/shop/




mit 

Dr. Ruediger Dahlke

W

INTERVIEW
MYSTIKU



Mystikum: Lieber Ruediger, vielen Dank, 
dass du dir die Zeit für ein Interview mit uns 
genommen hast. Deiner Ansicht nach gibt es 
zentrale Grundgesetze des Lebens, die, wenn 
man sie einhält, uns zu innerem Frieden 
führen. Kannst du diese bitte aufzählen?

Die Welt der Gegensätze, in der wir leben, ist be-
stimmt vom Polaritätsgesetz. Darunter würde ich 
dann das Resonanzgesetz – das Gesetz der Anzie-
hung – ansiedeln. Phänomene wie z.B. „Liebe“, 
also überall da, wo wir in „Resonanz“ gehen, fal-
len unter dieses Gesetz der Anziehung. Darun-
ter sind dann Gesetze wie z.B. das „Gesetz des 
Anfangs“, das besagt, dass alles schon im Anfang 
liegt oder z.B. das Pars-pro-toto-Gesetz, das sagt, 
dass in jedem Teil das Ganze liegt – also z.B. die 
Fußsohle den ganzen Menschen widerspiegelt. In 
jeder Zelle des Körpers sind alle Informationen 
für den ganzen Organismus vorhanden! Das wä-
ren die wichtigen Gesetze. Darüberhinaus gibt 
es noch Felder, auf die Rituale Einfluss nehmen. 
Akzeptiert man diese Gesetze und orientiert sich 
an ihnen, gibt es nicht so viele Widerstände im 
Leben, was wiederum zu innerem Frieden bei-
trägt. Um wirklich inneren Frieden zu erreichen, 
wäre es noch hilfreich zu meditieren und sich 
auch entsprechend zu ernähren usw.

Und diese Gesetze sollen für jeden Menschen 
gleich sein?

Das ist bei Gesetzen so. Menschen tun sich ver-
schieden schwer mit den Gesetzen, aber die Ge-
setze sind für alle die Gleichen! Verkehrsgesetze 
gelten für alle, Finanzgesetze, Strafgesetze – das 
ist nichts besonders Neues bei Gesetzen. Die 
Frage ist, auf welcher Ebene befindet man sich? 
Dazu muss man die Hierarchie bedenken. Das 
Polaritätsgesetz ist von den Gesetzen innerhalb 
der Welt der Gegensätze das Wichtigste. Es ist 
übergeordnet. Das Resonanzgesetz ist auch ein 
wichtiges Gesetz, aber wenn du dich nur darauf 
verlässt, holt dich das Polaritätsgesetz irgend-
wann ein und du kommst in den Gegenpol zu 
tun, das ist zu bedenken. Gesetze gelten in der 
Regel für alle – auch für die, die sie lehren.

Du vertrittst ja unter anderem die Meinung, 
dass wir sozusagen unseres Schicksals eigener 
Schmied sind und dass wir die Krankheiten in 
unserem Leben mehr oder weniger selber er-
schaffen, frei nach dem Motto „Ein gesunder 
Geist, ein gesunder Körper“. Wie sieht es aber 
aus mit den sogenannten angeborenen Krank-
heiten, die bereits im Mutterleib entstehen? Auf 
das hat man ja eigentlich keinen Einfluss, oder?

Doch. Aufgrund meiner 27 Jahre Erfahrung mit 
Reinarnationstherapie weiß ich von der Kette der 
Leben. Wir sehen immer nur einen kleinen Aus-
schnitt. Nehmen wir den Ausschnitt von mor-
gens neun bis zehn Uhr, da könnte ein Mensch 

Im Zuge des Grenzwissenschafts-Kongress in 
Regen/Bayern hat sich das Mystikum-Team 

zu einem Gespräch mit Dr. Ruediger Dahlke zu-
sammengesetzt, um mehr über seine interessante 
Arbeit und seine Ansichten zu erfahren. 
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Und dann ist es ja auch so, dass wir Krank-
heitsbilder brauchen, um bestimmte Din-
ge zu lernen. Das ist eine Erfahrung, die 
wir nicht so negativ sehen sollten. Es ist 
aber nicht so, dass sich jemand vorsätz-
lich seine Krankheit einbildet und kre-
iert. Wir kreieren sie durch unser Leben. 
Sie entstehen dadurch. Wenn man über 
lange Zeit in der Reinkarnationstherapie 
arbeitet, verliert man das Gefühl völlig, 
dass etwas ungerecht sei. Uns fallen die 
Dinge gesetzmäßig zu. Das ist der Zufall, 
das was uns gesetzmäßig „zu–fällt“. 

Also du siehst damit die körperliche 
Manifestation – sprich den Menschen, die 
Hülle unserer Seele – in einem Zyklus?

Es ist wie eine Wohnung. Du siedelst in 
eine Wohnung im 19. Bezirk und nach ein 
paar Jahren ziehst du aus und ziehst in den 
2. Bezirk. So ungefähr ist es mit unserem 
Körper auch. Du wirst in den Jahren, in 
denen du im 19. Bezirk wohnst, mit dieser 
Wohnung gut umgehen. So ist es mit dem 
Körper auch. Die Seele ist kontinuierlich, 
sie geht durch verschiedene Stationen, ver-
schiedene Körper, lernt verschiedene Din-
ge. So würde man das aus der Sicht der 
Reinkarnationstherapie, des Buddhismus 
oder Hinduismus sehen. Man sollte gut 

sagen: Ich esse mein Müsli und höre schö-
ne Musik, meditiere ein wenig und dann 
kommt der Briefträger und bringt zwei 
Briefe. Der eine ist von der Bank und da 
sind 40 000 Euro minus auf dem Konto, 
der andere Brief kommt vom Internisten 
und beinhaltet die Nachricht „Leberwerte 
zu hoch“. Nun könnte dieser Mensch sa-
gen: „Wie ungerecht, ich habe heute noch 
nichts ausgegeben, und noch gar nichts 
getrunken, sondern nur meditiert. Wie 
kann das sein?“ Naja, all die Tage vorher 
hat er ordentlich getrunken und damit 
seine Leber ruiniert und finanziell über 
seine Verhältnisse gelebt. Deswegen bringt 
der Briefträger diese Briefe. Wenn du nur 
die eine Stunde von neun bis zehn Uhr 
hernimmst, empfindet man das als „un-
gerecht“. Wenn du die Monate davor eben-
so betrachtest, ist es „nicht so ungerecht“. 
Jetzt übertragen wir das in einen größe-
ren Maßstab: Wir bringen alle etwas mit 
in dieses Leben. Wir kommen alle nicht 
als liebe Englein auf die Welt. Wer schon 
einmal ein Kind erlebt hat, der weiß das 
auch. Sie bringen viel mit: Aufgaben, 
Erbgut,… Wir überschauen in dieser 
Kultur nur immer dieses eine Leben und 
sehen da schnell etwas als ungerecht an, 
aber es ist – wenn man die Kette des Le-
bens ansieht – nicht ungerecht. 



sein zu seinem Körper, so lange man darin lebt. 
Aber man sollte ihn auch nicht überbewerten. Das 
tust du mit einer Mietwohnung nicht, mit dem 
eigenen Haus schon eher. Das tun viele Leute in 
Deutschland zum Beispiel, die die „Häuslbauer- 
Mentalität“ haben, da ist dann „das Häusle alles“ 
– das ist natürlich übertrieben. So hängt man sich 
viel zu sehr an das Haus. Wir sind Gäste – Gäste 
auf dieser Erde. Es ist an sich lächerlich, ein Stück 
Land zu kaufen und einzuzäunen. Schon den 
Maulwürfen sind die Grenzen egal. Alle wirklich 
natürlichen Instanzen beziehen sich nicht darauf 
– das ist nur unser Theater im Hirn. Wir wollen 
etwas besitzen. Eigentlich ist es nur eine Leihgabe. 
Wir können es anständig verwalten – als Leihgabe. 

Wie siehst du die aktuelle Entwicklung der 
Menschheit? Glaubst du an ein Erwachen, 
an ein bewussteres Dasein unserer Spezies?

Ich hoffe das immer. Ich habe schon die Hippie-
zeit und 68-er Jahre miterlebt – das war eine ähn-

liche Stimmung wie jetzt. Damals war ich jung 
und es war etwas Großartiges für mich. Jetzt sehe 
ich mir das Ganze mit einer größeren Distanz 
an – also, wie ihr das jetzt macht. Aber wenn ich 
das höre von Amerika, wo die Wallstreet und 146 
Städte besetzt sind, dann habe ich da Hoffnung, 
dass sich die 99 % der Menschen nicht länger von 
dem superreichen 1 % schikanieren lassen. Es ist 
eine richtige Bürgerbewegung. Das war es damals 
auch: Wir waren alle bürgerliche Kinder, keiner 
war jemals in Vietnam, kaum einer war Arbeiter-
kind. Wir glaubten zu wissen, wie es in Vietnam 
und auf der Welt zuging und waren mit einem 
unglaublichen Elan dabei. Insofern habe ich jetzt 
etwas Distanz, aber Hoffnung habe ich immer. 
Wenn du mir vor zwei Jahren gesagt hättest, dass 
im Schwabenland – das ist so schwarz wie Nieder- 
österreich – da haben schwarze Atompolitiker 
die marodesten Atomkraftwerke der Industrie 
abgekauft – ein grüner Politiker Ministerpräsi-
dent wird, hätte das kein Mensch geglaubt. Es ist 
da einiges in Bewegung! 

Interview mit Dr. Ruediger Dahlke
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für einige, aber das ändert noch nichts. 
Da müsste inhaltlich einfach etwas 
Nachhaltiges kommen. Und da fühle 
ich mich angesprochen, in diese Rich-
tung zu denken, etwas zu schreiben, 
etwas zu machen.

Möchtest Du in die Politik gehen?

Nein, ich möchte wirklich etwas verän-
dern. Was Politik angeht, halte ich das 
meiste für leere Kilometer. Man sitzt 
Zeit ab und redet, redet, redet,… – das 
möchte ich nicht. 
Ich möchte gerne beraten und da sehe 
ich auch meine Aufgabe. Auch jetzt 
– ich habe schon lange nicht mehr 
demonstriert, das müsst ihr jetzt ma-
chen. Im Endeffekt glaube ich, muss 
die Bewegung wirklich von dem Ein-
zelnen und von Euch Jungen kommen. 
Das ist meine Hoffnung! 
Gorbatschow zum Beispiel hat von 
„oben runter“ den Ostblock aufge-
löst. Das, was nachgekommen ist, ist 
ehrlich gesagt auch nicht so viel bes-
ser. Wenn es von unten käme, wenn 
wir anfangen umzudenken und die 
Leute werden innerlich friedlicher, in 
sich ruhender, gesünder, vitaler, besser 
durchblutet, was ich mit meinem letz-

Wer hätte schon vor 20 Jahren geglaubt, 
dass die [Berliner, Anm. d. Red.] Mau-
er fallen könnte. Und plötzlich war sie 
weg! 
Österreich hätte unglaubliches Po-
tenzial von der Bevölkerung her, die 
schon vor 30 Jahren der Atompolitik 
die rote Karte zeigte. Es wurde dann 
aber anschließend von der Politik ent-
setzlich viel verpasst – hier werden 
Eurofighter gekauft, für die das Land 
viel zu klein ist. Wenn ich Deutsch-
land im Moment ansehe, gehe ich da-
von aus, dass dort in zehn Jahren die 
Energiewende geschafft sein wird. 
Ich habe also schon große Hoffnung, 
dass es eine Bewusstseinswende zum 
Besseren gibt. Es muss halt immer 
auch nachhaltig werden. Wir haben 
das 1968 versäumt und ewig geredet 
über neue Politik, neue Medizin – in-
haltlich ist jedoch überhaupt nichts 
geschehen! Die Grünen haben weder 
in Österreich noch in Deutschland ein 
Medizinkonzept, welches wirklich tief-
er geht und nachhaltig wäre. Sie wollen 
nur andere Köpfe an die Spitze stellen, 
daran sehe ich erstmal keinen Vorteil. 
Also ich glaube, wenn wir jetzt grüne 
Köpfe wählen so wie vorher schwarze, 
mag das ästhetisch angenehmer sein 
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Dr. med. Ruediger Dahlke 
arbeitet seit über 30 Jahren als Arzt und Seminarleiter, Autor und Trainer. 
Er hat mit Büchern zur Krankheitsbilder-Deutung wie Krankheit als Weg, 

Krankheit als Sprache der Seele, Krankheit als Symbol, u.a. eine ganzheitliche 
Psychosomatik begründet, die bis in mythische und spirituelle Dimensionen reicht. 

Seine Bücher „Die Schicksalsgesetze – Spielregeln fürs Leben“„Das Schattenprinzip“ und 
„Lebensprinzipien“ sowie die zugehörigen CDs liefern dafür die philosophischen und 

praktischen Grundlagen. In Seminaren und auf Reisen führt er in die Welt der Seelenbilder 
und regt zu eigenverantwortlichen auf Entwicklung zielende Lebensstrategien an.

Sein Ziel, ein Feld „ansteckender Gesundheit“ aufzubauen, spiegelt sich auch in 
Büchern wie zuletzt „Peace-Food – wie Verzicht auf Fleisch und Milch Körper 

und Seele heilt“, „Die Spuren der Seele – was Hand und Fuß über uns verraten“  
oder „Von der großen Verwandlung – wir sterben und werden weiterleben“. 

Vor allem aber auch in der Verwirklichung eines alten Traumes, dem 
Projekt TamanGa  in der Südsteiermark, das er mit seiner Lebenspartnerin 

Rita Fasel und Freunden als Lebens- und Arbeits-Gemeinschaft 
verwirklicht und das Anfang 2012 seinen Betrieb aufnehmen soll. 
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ganz nebenbei ein anderes Feld entstehen, in 
dem nicht mehr unzählige Tiere auf grausame 
Art daran glauben müssen, wir die sogenannte 
dritte Welt nicht mehr so hungern lassen, weil 
wir ihnen Kohlehydrate als Tierfutter wegkau-
fen, dann könnte so viel passieren. Und ich bin 
mir sicher, dass sich dann auch mehr inhalt-
lich ändert und die Leute mehr für sich in die 
Verantwortung gehen. 

Vielen Dank für dieses nette Gespräch!

Das Interview führte Noah von Neuem.

Weiterführende Links:

 www.dahlke.at 
 www.akademie.dahlke.at 
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Viele von uns haben sich in ihrem Leben schon 
mal gefragt, ob sie nicht besser auf den Ver-

zehr von Fleisch verzichten sollten. Berichte über 
Tierfabriken, Hormone und Antibiotika in tie-
rischen Produkten sowie das Thema Welthunger 
rütteln uns immer wieder auf. In seinem Buch 
„Peace Food“ greift Ruediger Dahlke das brand-
aktuelle Thema „fleischlose Ernährung“ auf und 
verbindet es mit dem ganzheitlichen Blick auf Kör-
per und Seele.

Wie können wir eine Ernährung des Friedens ver-
wirklichen, die unserer Gesundheit, dem Wohl 
der Tiere und auch der Erde als Ganzes dient? Die 
Antwort des Ganzheitsmediziners lautet: Der Ver-
zicht auf Fleisch und Milchprodukte heilt Körper 
und Seele. Denn aus seiner Sicht enthält unsere 
Nahrung zu viel Totes in Form von toten Tieren 
und stark veränderten Lebensmitteln in Fertigpro-
dukten. Als Verbraucher essen wir zudem das Leid 
der Tiere mit, die bei der Aufzucht ebenso wie bei 
der Schlachtung in kaum vorstellbarem Maß ge-
quält werden. Der Ausweg ist laut Dahlke eine 
vegane Ernährung, eben Peace Food.

Die Gesundheitseffekte einer fleischlosen Er-
nährung werden anhand neuester Erkennt-
nisse untermauert und verständlich erklärt. 
Hierfür zitiert der Autor eine Vielzahl aktu-
eller wissenschaftlicher Studien – allen voran 
eine umfangreiche chinesische Langzeitstudie 
–, die zeigen, dass es eine direkte Korrelation 

von Fleischkonsum und modernen Zivilisations-
krankheiten wie Herz-Kreislauf-Problemen, Krebs 
sowie Auto-immunerkrankungen gibt. Dahlke 
zeigt darüber hinaus, welche Hormone unse-
re seelische Balance bestimmen und wie sie mit 
hochwertigen Kohlehydraten und Fetten befeuert 
werden. Dies geht weit über das allseits bekannte 
Serotonin hinaus: Zahlreiche andere uns stimu-
lierende, aber auch ausgleichende Hormone wie 
Dopamin, das Wachstumshormon, Tyrosin und 
GABA hängen ebenfalls eng mit unserer Ernäh-
rungsweise zusammen. Das Buch schließt mit 
einem Rezeptteil aus dreißig äußerst schmack-
haften veganen Rezepten, die Lust auf „Peace 
Food“ machen.

SPEZIAL-Buchtipp

 www.dahlke.at 
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In allen Kulturen war die Sonne von zentraler 
Bedeutung. Die Sonne am Himmel war in 
den frühesten Zeiten Mysterium und Ob-

jekt für viele Legenden, Märchen und religiöse 
Rituale. Sie war nicht nur licht- und wärmespen-
dend für die Menschen, sondern auch Anlass zu 
vielerlei Spekulationen und Gottesvorstellungen. 
Die Sonne als oberste Gottheit und Sinnbild für 
das Ewige für das Eine, hat auch heute wieder 
große Bedeutung. Dabei steht die physische Son-
ne aber nur symbolisch für den ewig wirkenden 
Geist, der alles Leben belebt. Der Geburtstag Jesu 
wurde von den Christen an den Tag der Winter-
sonnenwende gelegt (21. Dezember), an den Tag, 
an dem die Sonne wieder höher steigt und das 
Licht den Menschen zurückbringt. Doch auch 
der ägyptische Sonnenkult erinnert noch an den 
höheren Sinn irdischer Inkarnationen. Und auch 
bei den Maya und Inkas gab es noch ein Bewusst-
sein, dass die vielschichtigen Dimensionen des 
Lebens beinhaltete.

So gab es zum Beispiel bei den Inkas 
eine große goldene Scheibe aus mas-
sivem Gold, die den Menschen dazu 
diente, ihren ätherischen Körper aufzula-
den. Diese Scheibe war in einem Tempel öf-
fentlich aufgehängt, sie stammte ursprünglich 
aus einem anderen Kulturkreis, dessen Herkunft 
nur die obersten Priester kannten, die diese auch 
bewachten. Mit dem Einbruch der Spanier, ver-
schwand diese aber an einen wohlgehüteten Ort 
und wird erst dann wieder an die Öffentlichkeit 
gelangen, wenn die Gier der Menschheit ver-
schwunden ist.
Diese Gier nach materiellen Gütern steht sym-
bolisch für unsere aktuelle Zeit und zeigt die 
Verirrung der Menschheit an. Sie hat sich in 
der Dunkelheit der Materie verirrt und von den 
Wurzeln im geistigen Bereich abgeschnitten. 
Die zunehmende weltweite Technologie trägt 
dazu bei, dass sich der Mensch mehr und mehr 
von sich selbst entfernt und seine eigenen bio-

logischen Prozesse der Menschwerdung nicht 
mehr wahrnimmt. Damit werden Krankheiten 
genährt, die ausschließlich aus der Entfremdung 
geboren werden. Dass dieser Kreislauf in einer 
Katastrophe, individuell wie kollektiv, enden 
wird, ist vorgezeichnet, wenn man die Gesetze 
der Natur kennt.
Einziger Ausweg aus diesem Dilemma ist die 
individuelle Rückbesinnung auf sich selbst, als 
geistiges schöpferisches Wesen, mit dem Auftrag 
sich in ein höheres Bewusstsein zu entwickeln.
Dazu sind die GOLDENEN KRISTALLSONNEN 
hilfreiche Wegbegleiter. Sie entstanden 1999 

Die Heilkraft der 
GOLDENEN 
KRISTALLSONNEN



erstmals, nach einem intensiven, meditativen 
Erleuchtungserlebnis. Inspiriert aus höheren 
geistigen Ebenen, mit dem Zweck den Menschen 
ein künstlerisches Werk zu geben, das als Träger 
geistiger Energien dient, um ähnlich wie damals 
bei den Inkas, den Äther- und Lichtkörper des 
Menschen mit neuen Energien zu aktivieren.
Tausende Menschen haben mittlerweile in den 
fast 13 Jahren diese GOLDENEN KRISTALL-
SONNEN in den verschiedensten Veranstal-
tungen im deutschsprachigen Raum gesehen. 
Die Rückmeldungen würden ganze Buchbände 
füllen, so unterschiedlich waren die Reaktionen 
und Eindrücke der Menschen. Viele Menschen 
haben über die Wirkungsweise der GOLDENEN 
KRISTALLSONNEN erstaunliches berichtet.
So blieb es natürlich nicht aus, dass im Zeitalter 
des Kopierens, Menschen davon inspiriert wur-

den und diese Originale nachahmten. Unab-
hängig vom irdischen Urheberrechtsgesetz, dass 
viele nicht wahrhaben wollen, gibt es in jedem 
deutschsprachigen Land solche Plagiate.
Dass diese natürlich nicht die Energie haben, von 
denen hier berichtet wird, liegt ebenfalls auf der 
Hand, wenn man weiß, dass nur geistig inspi-
rierte Werke authentisch sein können. Dies gilt 
für alle Bereiche der Kunst, was jeder leicht nach-
vollziehen kann.

Diese GOLDENEN KRISTALLSONNEN gibt es 
in verschiedenen Größen bis zu 140cm Durch-
messer, und auch im Besonderen für Heilbe-
handlungen, gibt es kleine Varianten, die auf den 
Körper aufgelegt werden können. Auch hier gibt 
es zahlreiche Rückmeldungen von Spirituellen 
Heiler/innen, die diese anwenden.   

Die Heilkraft der GOLDENEN KRISTALLSONNEN
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Auf der Webseite finden Sie dazu 
mehr Informationen!
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2012 
Ein neues Bewusstsein für eine neue Zeit

von Peter R. Handl



Wird das Jahr 2012 n. Chr. in die Geschichte der 
Menschheit als Wendepunkt in ihrer Entwick-

lung eingehen oder sich als genauso bedeutungsvoll 
oder bedeutungslos wie alle anderen Jahre davor und 
danach herausstellen? Alles nur ein großer Bluff einer 
Gruppe von Menschen, die in allem nur Geheimnis-
volles sehen wollen?

In Kürze beginnt das „geheimnisvolle“ Jahr 2012 n. 
Chr. Der Countdown läuft in seine Endphase. Was 
uns in diesem Jahr wirklich widerfahren wird, weiß 
niemand, die Erwartungshaltung ist groß, die Zahl 
der Spekulationen ist hoch.
Besonders Wahnwitzige haben auch bereits Wetten 
darauf abgeschlossen, dass die Welt zum 21.12.2012 
untergehen wird. Und was werden sie mit dem Wettge-
winn dann tun im Falle, dass sie gewonnen haben? Die 
Irrationalität regiert zur Zeit die Welt und niemand 
weiß, welche Blüten daraus noch entstehen werden.

Eines steht allerdings bereits heute fest: Das Jahr 
2012 ist mittlerweile in aller Munde. Die Einen emp-
finden Angst vor dem Ende der Welt, die Anderen 
freuen sich über den Beginn eines neuen Zeitalters. 
Gleichgültig, wie die einzelnen Menschen zu diesem 
Thema stehen, die Welt befindet sich derzeit bereits 
in einem Wandel, wie wir ihn in der Neuzeit noch 
nie erlebt haben. Illusionen und Systeme brechen in 
sich zusammen, obwohl wir bis vor kurzer Zeit noch 
glaubten, dass alles fest verankert wäre und Verände-
rungen in einem Ausmaß, wie wir sie derzeit erleben, 
absolut unmöglich wären.

Ein Wendepunkt?





Die verschlüsselte Botschaft

Die Ruinen des Palasts in 
der Stadt Palenque

Der erste Hinweis auf eine „Neue Zeit“ 
war in den Mythen der Maya zu finden. 
Aufgezeichnet waren diese Informati-
onen in den alten Codices und in Stein 
gehauen auf Stelen, welche im alten Herr-
schaftsgebiet der Hochkultur der Maya, 
um die Stadt Palenque (auf der Halb-
insel Yukatan, Mexico), dem Sitz des 
ehemaligen Mayakönigs Paqual Votan, 
gefunden wurden. Die nach Jahrzehnten 
mühsamer Kleinarbeit entzifferten In-
schriften gaben an, das ab einem Zeit-
punkt, welcher korreliert mit unserem 
heutigen Kalendersystem den 14. August 
3113 v. Chr. ergab, nach dem Ablauf von 
1 872 000 Kin (Tagen) der „Große Zyklus 
der Zeit“ zu Ende gehen und der Heilige 
Kalender seine Erfüllung finden wür-
de. Das Datum am Ende dieser Periode 
wiederum mit unserem heutigen Kalen-
dersystem korreliert, ergab erstaunli-
cherweise das Datum 21. Dezember 2012 
– 21.12.2012 – die Wintersonnenwende 
des Jahres 2012 n. Chr.
Ein Zahlenspiel oder nach numerolo-
gischen Gesichtspunkten betrachtet eine 
vorhergesehene „mystische Zahlenkom-
bination“ als Zeichen der Zeit? Hatten 
sich die Maya doch selbst als Meister der 
Mathematik, der Astronomie und der Zeit 
bezeichnet. Eine verschlüsselte Botschaft 
der Alten Zeit an eine „Neue Zeit“?

Nach und nach kamen immer mehr De-
tails zu diesem Ereignis ans Tageslicht. War 
ursprünglich nur vom Ende des „Großen 
Zyklus“, welcher etwa einen Zeitraum von 
5 125 Jahren umfasst, die Rede, zeigte sich 
bald, dass zum selben Zeitpunkt auch ein 
Zeitraum von etwa 26 000 Jahren – ein Pla-
tonisches Jahr = etwa 5 x 5 125 Jahre – und 
wie aus weiteren mythischen Aufzeich-
nungen hervorgeht auch ein Zeitraum von 
5 x 26 000 Jahren zu Ende gehen sollte. All 
diese Informationen kamen ans Licht des 
Tages, als vieles in dieser Welt noch als fest 
gefügt und für Jahrzehnte vielleicht für 
Jahrhunderte bestimmt erschien.
Um die Informationen der alten Maya ve-
rifizieren zu können, wurden Astronomen 
nach ihrer Sicht der Dinge befragt. Bald 
stellte sich heraus, dass zu dem von den 
Maya bereits vor etwa 5 000 Jahren ange-
gebenen Zeitpunkt auch der Höhepunkt 
einer Sternenkonstellation eintritt, wel-
che es uns Menschen der heutigen Zeit er-
möglicht, in Richtung des Zentrums unser 
Galaxis Milchstraße in eine Tiefe hinein-
blicken zu können, wie es bisher noch keine 
Aufzeichnungen darüber gibt.
Gleichzeitig wurde auch festgestellt, dass 
diese „Straße“ in Richtung des galak-
tischen Zentrums etwa für einen Zeitraum 
von ca. 200 Jahren geöffnet sein und der 
Höhepunkt dieser Zeitspanne zur Win-





tersonnenwende 2012 – 21.12.2012 – erreicht sein 
würde. In diesem Zusammenhang berichten die 
Mythen der Maya von der „Dunklen Spalte“, die 
das Monster hervorbringt, von der „Straße in 
die untere Welt (Unterwelt)“. Woher hatten die 
Maya diese Information, etwa von Wesenheiten, 
die auch einen Beobachtungspunkt einnehmen 
konnten, der uns heute noch verwehrt (verbor-
gen) ist?

Doch nun zum Kernpunkt der Geschichte. Be-
kanntlich geht von allem, was ein Betrachter 
wahrnehmen kann, auch eine Wirkung auf den 
Betrachter aus. Heißt das vielleicht, dass, wenn 
wir in diese Tiefen unserer Galaxis hineinsehen 
können, wir auch Wirkungen von aus diesen Tie-
fen hervortretender Strahlung zu erwarten haben?

Diese Annahme scheint sich immer mehr dadurch 
zu bestätigen, dass unsere Sonne in den letzten 
Jahren mit immer heftigeren Sonnenfleckenbil-
dungen und Auswürfen von gigantischen Mengen 

an Sonnenmasse reagiert. Die Sonne (richtiger-
weise: Der Sonne) absorbiert scheinbar in hohem 
Ausmaß Strahlung aus den unbekannten Tiefen 
des Weltalls. Sie stellt scheinbar einen gigantischen 
Transformer für die Umsetzung der sehr kurzwel-
ligen Strahlung aus dem All, auf jene Wellenlängen 
dar, die das Leben auf den Planeten des Sonnen-
systems – im speziellen auf dem Planeten Erde – 
ermöglichen, fördern aber auch evolvieren lassen.

Wissenschaftliche Forschungen haben erge-
ben, dass die Auswirkungen der durch die 
Sonnenfleckentätigkeit ausgelösten Strahlungs-
komponenten auch zu einem Gutteil direkt auf das 
menschliche Gehirn – das neuronale Netzwerk – 
wirken. Darüber hinaus scheint die Sonne auch im 
Bereich der Frequenz von 150 MHz sehr aktiv zu 
sein, diese Frequenz stellt aber auch gleichzeitig die 
Eigenfrequenz der menschlichen DNS dar.
Verändert die Sonne durch ihr Wirken das Denken 
und die genetische Entwicklung der Spezies auf un-
serem Planeten? Können wir Menschen dadurch 

„Neue Gedanken“ denken, die wir ohne diese 
Strahleneinwirkung sonst nicht denken könnten? 
Gilt dies auch für die anderen Spezies auf diesem 
Planeten? Oder auch für die Entwicklung der ande-
ren Planeten unseres Sonnensystems? Entsteht da-
durch neue Bewusstheit, ein „Neues Bewusstsein“?

Sonnenaktivitäten

WERBUNG



http://parapsychologie.ac.at/oegpp.htm


Viele Menschen, mit denen ich im Laufe der letzten 
Jahre, während denen ich Vorträge und Seminare 
zum Thema „2012 – Ein neues Bewusstsein für eine 
neue Zeit?“ Kontakt hatte, haben mir immer wie-
der auch ihre Besorgnis darüber mitgeteilt, dass die 
Maya im Zusammenhang mit dem Ende des „Großen 
Zyklus“ auch vom Untergang der Welt, von deren 
Zerstörung durch Naturereignisse und Katastrophen 
unvorstellbaren Ausmaßes, berichten. Ich teile die-
se Besorgnis, dass diese Welt zu diesem Zeitpunkt 
zerstört werden könnte, persönlich nicht. Allerdings 
bin ich davon überzeugt, dass mit gravierenden Ver-
änderungen in allen Bereichen unseres Lebens und 
dieses Planeten Erde zu rechnen ist. Diese Verände-
rungen können wir ja mittlerweile Tag für Tag selbst 
wahrnehmen.
Der Grundtenor meiner Vorträge besteht darin, dass 
wir sehr wohl aufgefordert sind, mit offenen Augen 
und einem hohen Maß an Anteilnahme diese Verän-
derungen wahrzunehmen, aber dass es keinen Grund 
gibt, in lähmende Angst zu verfallen.
Ja, für Menschen, die sich auf diesem Planeten ein 
Leben eingerichtet haben, welches sich ausschließlich 
an materiellen Dingen orientiert, wird mit dem Ver-
lust materieller Werte auch die Welt untergehen, aber 
für jene Menschen, die ihr Leben auch an geistigen 
Werten orientieren, entsteht ein Bild einer neuen 
Welt, entsteht gleichzeitig mit dem „Untergang“ des 
Alten die Chance für das Neue.
Ist es nicht vielmehr so, dass viele Menschen heute 
bereits der Meinung sind: „So kann es nicht weiter-
gehen!“ Doch die Wenigsten wissen eine Antwort auf 

Eine Chance für das Neue





Zusammenhalt

die Frage: „Wie soll es weitergehen, wie soll die neue 
Welt aussehen?“ Ganz sicher nicht im Sinne der be-
reits vor Jahrzehnten geplanten „Neuen Weltord-
nung“, ganz sicher nicht den Weg des ungebremsten 
Turbokapitalismus mit dem Dogma: „Lasst den 
Kräften des Marktes den freien Lauf, dann wird sich 
alles zum Besten wenden!“

Das neue, evolvierte Bewusstsein setzt nicht auf 
unreflektierte Gleichmacherei, sondern auf ein so-
ziales, bewusstes und durch Selbstverantwortung 
getragenes Miteinander in einer Welt, in welcher 
das Ansehen eines Menschen nicht dadurch ge-
kennzeichnet wird, in welcher (Macht-)Position er 
sich befindet und wie viel an materiellen Werten er 
besitzt, sondern alleine durch die Tatsache, dass so 
wie alle anderen Lebewesen auf diesem Planeten 
der Mensch vor allem ein göttliches Abbild – ein 
Abbild der Quelle allen Seins – ist.

Dies ist keine Utopie, da wir bereits heute wissen, 
dass dieser Planet auch noch die bereits auf 7 Mil-
liarden Menschen angewachsene Weltbevölkerung 
ernähren könnte, würden dies unter anderem Gier, 
Missgunst und Streben nach Macht über andere 
Menschen nicht beständig verhindern. Die unge-
bremste Spekulation mit Rohstoffen und mittler-
weile auch mit Lebensmitteln ist ein Auslaufmodell. 
Das Bewusstsein der neuen Zeit wird dies in zuneh-
mendem Ausmaß nicht mehr unterstützen und da-
durch werden die darauf aufgebauten Systeme und 
Vorgehensweisen von selbst implodieren.
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Der erste Teil des Weges der Veränderung ist bereits gegan-
gen. Der 21.12.2012 ist lediglich der mathematische und 
energetische Höhepunkt eines Entwicklungszeitraumes 
und Wirkungszeitraumes von etwa 200 Erdenjahren, der 
bereits seit Jahrzehnten auf unseren Planeten einwirkt und 
in welchem wir uns Zug um Zug verändert haben. Zuerst 
war diese Veränderung nicht bewusst wahrzunehmen, doch 
nunmehr streben wir dem Höhepunkt zu und nehmen 
plötzlich wahr, wie sehr sich diese Welt bereits verändert 
hat. Erst in der Zukunft werden wir erkennen, dass alle Pro-
gramme, die wir erlebt haben, erforderlich („notwendend“) 
waren, um uns aus den alten Verhaltensweisen zu befreien 
und uns auf ein „Neues Bewusstsein für eine Neue Zeit“ 
vorzubereiten.

Gehen wir als Menschheit gemeinsam und auch unter Ak-
zeptanz aller unserer Unzulänglichkeiten, mit Anteilnahme 
an den Ereignissen auf diesem Planeten aber ohne Angst in 
eine neue Zukunft. Dort angekommen werden wir erken-
nen, dass dieser manchmal auch sehr harte und schmerz-
volle Weg für unsere Entwicklung erforderlich war.   

Keine Angst

Ing. Peter R. Handl…

…hält Vorträge und Seminare, seit 1994

 beschäftigt er sich eingehend mit dem 

neu entschlüsselten Wissen der MAYA 

über die  Gesetze der ZEIT-Programme 

unseres Planeten.

von Peter R. Handl € 9,00

€ 19,95

€ 6,95

von Dieter Broers

von Peter Ruppel

Celestine – Der Aufstieg 
des Adlers zur Sonne

(R)EVOLUTION 2012

2012 – Es ändert sich nichts und 
doch wird alles ganz anders

Weiterführende Links:

 www.astronomie.de 
 www.faszination2012.de 
 www.waa.at 

Bücher zum Thema:

 www.earth-energy.at 



auch als 

E-BOOK 

erhältlich!

http://www.astronomie.de
http://www.faszination2012.de
http://www.waa.at
http://www.earth-energy.at
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0518
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0449
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Anmeldung im Seraphim-Institut | Panoramaweg 27 | 61194 Niddatal 
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BuchTipps
Das Buch Aquarius   Anonymous 

Kein Buch hat uns in letzter Zeit mehr bewegt als dieses: Das Buch Aquarius ist ein bahn-
brechendes Werk, geschrieben von einem anonymen Autor, und es verspricht, ein 12 000 
Jahre altes Geheimnis zu lüften. Wenn das Versprechen des Autors ernst genommen werden 
kann, könnte das Buch seine Leser buchstäblich über Nacht zu Übermenschen machen. 
„Anonymous“ behauptet nichts Geringeres, als die stets streng gehütete alchemistische 
Geheimformel entschlüsselt zu haben, die verrät, wie sich der legendäre Stein der Weisen 
erzeugen lässt. Dies könnte die Welt verändern, denn mit der Hilfe des Steins wird die 
Menschheit den Übergang in ein neues Goldenes Zeitalter bewältigen. 
Das Manhattan-Projekt der Alchemie hat begonnen.

Die Illuminaten   von Wolfram Frietsch

GESCHICHTE – HERKUNFT – ZIELE. Dan Browns „Illuminati“ ist in Wahrheit nur die Spitze 
eines Eisbergs mehr oder weniger fiktiver Werke, die den Orden mehr oder weniger (historisch) 
korrekt in den Mittelpunkt verschiedenster Verschwörungstheorien stellen. Was es mit diesem 
geheimnisumwitterten Orden tatsächlich auf sich hat, untersucht Wolfram Frietsch in diesem 
Buch. Man kann ruhigen Gewissens behaupten, dass auch die Fakten genug Spannung bieten; 
einer Fiktion bedarf es bei der Behandlung der Geschichte des Illuminatenordens wahrlich nicht. 
Neben der Geschichte, den Zielen, Ritualen, Chiffren und Symbolen des Geheimor-
dens geht Frietsch natürlich auch auf die verschiedenen Verschwörungstheorien ein.

Der Schlüssel zur inneren Heilung   von Ingeborg Bosch

  Ingeborg Bosch erstellt in ihrem Buch ein 3-Phasen-/9 Wochen-Selbsthilfe-Programm, mit 
dem sich das eigene Leben zu 100% bewusst erleben lässt. Parallel zu der Frage, wie emotio-

nale Probleme entstehen, zur Ursachenforschung von Depressionen und Angstgefühlen bietet 
das Buch somit eine konkrete Methode, die Gründe für mangelnde Lebensqualität zusam-

menzufassen, sie anzupacken und in lebensbejahende Gefühle umzuwandeln. PRI steht für 
PAST REALITY INTEGRATION – die von Ingeborg Bosch entwickelte Methode der 

Auflösung von Traumata. Im Mittelpunkt steht dabei die Integration und Heilung von 
seelischen Verletzungen der Vergangenheit, die unser Leben belasten.



EUR 22,00

EUR 12,99

EUR 29,90

http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0191
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0321
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0808


FilmTipps

Tore zur Unterwelt          

Kommen Sie mit auf eine Expedition ins Innere der Erde und in die Geheimnisse der Vorzeit! Das Buch 
über die neu entdeckten, mysteriösen unterirdischen Gänge im östlichen Österreich stand schon kurz 
nach seinem Erscheinen auf der Bestsellerliste. In diesem neuen Dokumentarfilm begleiten Sie selbst 
nun die Autoren bei der Erforschung des Gangsystems! Sie erhalten eine Vorstellung von dessen Größe 
und Ausdehnung, begutachten die rätselhaften Spuren der unbekannten prähistorischen Technik, mit 
der die Gänge durch den Fels getrieben wurden, aus unmittelbarer Nähe, erleben die seltsamen Phä-
nomene, die sich rund um Eingänge der Gänge zutragen, und erfahren den neuesten Stand der For-
schungsarbeiten. DVD, Laufzeit: 100 min. 

Energie & Freiheit 2 DVDs  

Am 25./26. Juni 2011 trafen sie sich wieder. Führende Köpfe der Freien Energie Szene stellten ihre ak-
tuellsten Ergebnisse vor. Dr. Theo Almeida-Murphy: Hocheffiziens – Elektrolyse für stationären und 
mobilen Einsatz; Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Josef Gruber: Autonome Energiegewinnung: die größte technische 
Revolution; Dr. Thorsten Ludwig: Transmutation u. Levitation; Prof. Dr.-Ing. Konstantin Meyl: Teslatec 
statt Desertec; Reiner Oberüber: Freie Energie für die Gesellschaft; Prof. Dr. Claus-W. Turtur: Entwick-
lung eines 1-kW-Raumenergie-Konverters; Dipl.-Ing. Joachim Wagner: Resonanz als Grundprinzip der 
Freien Energie; Dr. sc.nat. Hans Weber: Kernenergie-Konversion statt Atomspaltung; Joe Spiteri-Sargent: 
Spiteri-Wasserpumpe; Klaus Rauber: Thermodynamisches Kleinkraftwerk; Laufzeit: ca. 10 Stunden
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EUR 24,90

EUR 19,95

E-Magazin für ganzheitliches 
Wohlbefinden

GRATIS Magazin unter: www.greenbalance.at
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Schon im Altertum wusste man, dass jeder 
Gemütszustand seine Entsprechung im Kör-

perlichen hat. Daher gab man sich nicht mit der 
Bekämpfung der Krankheitssymptome zufrieden, 
sondern versuchte, die innere Ordnung des Men-
schen wieder herzustellen.

Das Heilungsgeheimnis der Jahrhunderte besteht 
darin, dass jeder Mensch zwölf Geisteskräfte be-
sitzt, die in den zwölf dominierenden Nervenzen-
tren des Körpers liegen. Diese Intelligenz wartet 
darauf, anerkannt und freigesetzt zu werden, um 
ihr Heilungswerk zu vollbringen. Auf diese Weise 
ist tatsächlich der ganze Körper geistig und arbei-
tet, wenn der Mensch es will.

Welche Kräfte liegen wo?
Die Autorin Chaterine Ponder schreibt in ihrem 
Buch „Die Heilungsgeheimnisse der Jahrhun-
derte“ über die Aktivierung dieser Kräfte. Sie er-
mutigen uns, unsere Geisteskräfte aktiv für unser 
Wohlbefinden und somit zum Lösen der Blocka-
den einzusetzen. Viele praktische Beispiele un-
termauern ihre Theorie. Alle zwölf Geisteskräfte 
haben ihren Sitz in den folgenden 
Nerven- und Drüsen-Zentren.

1. Glaube: Diese Geisteskraft liegt im Zentrum 
des Gehirns bei der Epiphyse

2. Stärke: liegt zwischen den Adrenalindrüsen 
und den Lenden im Kreuz

3. Urteilskraft: Magengrube beim Solarplexus, 
Nähe der Bauchspeicheldrüse.

4. Liebe: hinterm Herzen, nahe der Thymusdrüse
5. Macht: Zungenwurzel im Hals nahe der 

Schilddrüse
6. Imagination: zwischen den Augen, Nähe der 

Augennervwurzel
7. Verstand: Stirn – gerade über den Augen
8. Wille: hinter der Stirn, Mitte des Vorderhirns
9. Ordnung: beim großen Nervenzentrum hin-

ter dem Nabel im Unterleib
10. Initiative: (Wagemut und Begeisterung) Ge-

hirnbasis im Nacken
11. Elimination: Ausscheidungsorgane am Ende 

des Rückgrats
12. Leben: in den Geschlechtsorganen

Wie setzt man nun die intelligente Heilkraft frei?
In jedem Menschen ist ein göttlicher Strom, der 
die Heilkraft herbeiführt. Die Energie fließt immer 

dorthin, wohin Sie Ihre Aufmerksamkeit 
lenken. Das ist der Weg, wie Sie Ihre innere 
Intelligenz auf Ihre ganz persönlichen Pro-
blemzonen lenken können. Rein geistig.

Und rein praktisch?
Rein praktisch legen Sie Ihre Hände auf den 
Platz Ihres Körpers, dessen Heilungskräfte 

Sie aktiviert haben möchten. Dann rufen Sie die 
innere Kraft einfach auf. Laut aussprechen hilft da 
immer. Sie können so lange die Worte wiederholen, 
bis Sie eine körperliche oder seelische Erleichte-
rung spüren. Eine ruhige Atmosphäre unterstützt 
Ihren Erfolg und Übung macht den Meister!

Beispiel: Aktivierung der Geisteskraft des Glaubens:
Glaube ist eine lebensgebende Kraft, wovon je-
der Mensch überzeugt ist, daran glaubt er. Durch 
diese feste Überzeugung setzt der Mensch eine 
Super-Atom-Energie in Geist, Körper und per-
sönlichem Geschehen frei. Je nach Art des Glau-
bens arbeitet sie für den Mensch oder dagegen. 
Glaubensbejahungen beleben die Super-Kraft des 
Glaubens in Geist, Körper und persönliche Ange-
legenheiten, so dass es oft zu erstaunlich raschen 
Ergebnissen kommt.

Einige praktische Beispiele:
„Ich habe den Glauben, dass ich gesund werde.“
„Ich habe den Glauben, dass alle Dinge zusam-
men jetzt zu meinem Guten in Geist, Körper und 
alle meinen Belangen wirken.“ „Ich habe Glau-
ben an die perfekte Lösung jeder Situation meines 
Lebens.“ „Ich habe Glauben, dass ich wirke mit 
ihnen in der Weisheit und Kraft des Geistes.“
Und viele mehr…
Seien Sie kreativ und erfinden Sie Ihre kraftvollen 
Glaubenssätze. Jede Situation kann so ins Positive 
gelenkt werden. Vorausgesetzt Sie glauben dran:
…denn wahrer Glaube versetzt Berge!

SPEZIAL-Buchtipp
Buchtipp von 
Elisabeth Franziska SchanikDie Heilungsgeheimnisse der Jahrhunderte

Die Heilungsgeheimnisse der 
Jahrhunderte: 
Die zwölf Geisteskräfte des 
Menschen
von Catherine Ponder

http://www.amazon.de/Die-Heilungsgeheimnisse-Jahrhunderte-Geisteskr%C3%A4fte-Menschen/dp/3442118808/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1322514371&sr=8-1
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1050 Wien Rainbow Reiki 2 
(inkl. Traditionelles Usui-Reiki 2)

m. Herwig Steinhuber - Großmeister (3. Dan) 
und Linienträger des Rainbow Reiki

Ahttp://www.rainbow-reiki.at

Antworten für Dein Leben Liebe & 
Partnerschaft

http://www.stix7.com 8261 SinabelkirchenA03.12

02.12. – 04.12.

60250 Frankfurt 
Ausbildung zum Mediator (2) 
in Deutschland

Ausbildungsseminar in Frankfurt 
mit Karin Tag

Dhttp://www.seraphim-institut.de

Ein Nachmittag voller 
Inspirationen

http://www.stix7.com 9150 BleiburgA

1010 WienErkundungen über das 
Unheimliche

Referent: 
Univ.-Lektor Felix de Mendelssohn Ahttp://parapsychologie.ac.at

Heilender Abend http://www.stix7.com 8321 St. MargarethenA

1180 WienMeditation für Seelenbewusstsein Seminar im Institut für Energiearbeit Ahttp://www.energie-institut.com

persönliche Beratungen und Channelings http://www.seraphim-institut.de 61194 Niddatal D

5020 SalzburgEin Abend für die Seele mit Gaby Teroerde und 
Siegfried Trebuch Ahttp://www.siegfriedtrebuch.com

Rainbow Reiki Lichtkörperarbeit m. Herwig Steinhuber - Großmeister (3. Dan) 
und Linienträger des Rainbow Reiki

http://www.rainbow-reiki.at 1050 Wien A

07.12

08.12. – 09.12.

Ein Nachmittag voller 
Inspirationen

Antworten für Dein Leben Liebe & 
Partnerschaft

Klarheit & Reinigung mit Die 12 Siegel 

Einzeltermine bei Karin Tag

05.12

1220 WienMeditation Kristallenergie 
von Atlantis Ahttp://www.lightgate.at

10.12. – 11.12.

im Seminarhaus Metamorphosys

03.12. – 04.12.

persönliche Beratungen und Channelings http://www.seraphim-institut.de 61194 Niddatal D

8321 St. MargarethenWeihnachtsfeier Frohe Weihnachten und ein 
hohes Fest der Liebe Ahttp://www.stix7.com

Adlergruppe Aura Schutz, Fremdenergien http://www.aura-reading.at 1230 WienA

14.12. – 15.12. Einzeltermine bei Karin Tag

22.12.

04.12

08.12

09.12.

14.12

21.12.

http://www.rainbow-reiki.at
http://www.stix7.com/index.php?option=com_content&task=view&id=119&Itemid=139
http://www.seraphim-institut.de
http://www.stix7.com/index.php?option=com_content&task=view&id=119&Itemid=139
http://parapsychologie.ac.at
http://www.stix7.com/index.php?option=com_content&task=view&id=119&Itemid=139
http://www.energie-institut.com
http://www.seraphim-institut.de
http://www.siegfriedtrebuch.com/veranstaltungen
http://www.rainbow-reiki.at
http://www.lightgate.at
http://www.seraphim-institut.de
http://www.stix7.com/index.php?option=com_content&task=view&id=119&Itemid=139
http://www.aura-reading.at
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noch offene Fragen?

Hast Du noch Fragen zum E-Magazin  

Mystikum, dann schreibe uns:

Zur  

Startseite

Medieninhaber, Herausgeber, Redaktion, Design: 

Luna Design KG
Lamarckgasse 14/150/7, 1210 Wien
E-Mail: office@luna-design.at
Gerichtsstand: Wien
Firmenbuchnummer: FN 305229t

Autoren dieser Ausgabe: Reinhard Habeck,
Peter Handl, Noah von Neuem
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Herzenskräfte bestimmen das Maya-Jahr 

2011- 2012. Während im gregorianischen Ka-

lender das neue Jahr mit dem Monat Januar 

beginnt, beginnt das Maya-Jahr am 26. Juli je-

den Jahres, wenn Sonne, Erde und Sirius eine 

der Maya-Kalender 
im Jahr 2012

von Raphael R. Reiter

leserservice@mystikum.at

Weitere Themen:

Konjunktion bilden. Was bringt uns das Jahr 

2012 also aus der Sicht des Maya-Kalenders? 

Raphael R. Reiter zeigt uns in seinem Bei-

trag, welche Konstellationen und Möglich-

keiten sich im neuen Jahr auftun.

Das nächste                      
erscheint am 3. Jänner 2012

ser Wiederentdeckung von Stan Tenen lassen 
sich die Bedeutungen von Worten aus ihrem 
Klang ableiten. 
Die Farbe Rot in der Aura
Lernt mehr über Aura und über die Farbe Rot 
kennen. Elisabeth Franziska Schanik erklärt 
die heilenden Kräfte der Farben.

Über die Buchstaben in der Torah
Der erste Teil des Artikels von Kasimir Berg 
zeigte: Es gibt ein logisch nachvollziehbares 
Muster in der Torah, dass sich auf mehreren 
Ebenen immer neu zusammenfügt. Auf ei-
ner dieser Ebenen definiert der erste Vers die 
Bedeutung aller Buchstaben. Mit Hilfe die-

Vorschau
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